
PATHOLOGISCHES INSTITUT BERN

E C K DAT E N

Besonderheiten 
 Umbau in drei Etappen bei Vollbelegung
 Einhaltung bestimmter 

 Raumdruckluftvorgaben
 Demontage und Optimierung der 

 Raumtemperatur- und Feuchteregelung
 Einbau zusätzlicher Raumkühlung 

 mittels Kühldecken im Laborbereich
 Ergänzung aller GVB-Brandschutzauflagen
 Optimierung / Erweiterung der 

 bestehenden Dampfanlage (Sterilisation)
 Dampfversorgung den neuen 

 Gegebenheiten anpassen
 Bestehendes Mischkastensystem 

 mit konstantem Volumenstrom
 Einhaltung spezieller Raumluftkonditionen. 

 Ab Mischkästen mit neuer Raumverteilung
 Anforderungen der Biosicherheitsstufe 1 

 (Animal Biosafety Level 1) mit unter- 
 schiedlichen Druckverhältnissen in den 
 Nutzbereichen erfüllen
 Integration von IVC (individually ventilated 

 cages) ins Raumluftsystem
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Ausgeführte Arbeiten    
Gesamtplanung HLKS-Anlagen 
SIA Teilphasen 31-33 / 41 / 51-53 
Koordination HLKS und Elektro 
Fachbauleitung

1'055 m2

Energiebezugsfläche

429'000 CHF
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R E F E R E N Z  F O R S C H U N G

Die Infrastruktur des Pathologischen Instituts in Bern sowie die internen Arbeitsabläufe 
wurden an heutige Sicherheits- und Nutzungs-Standards angepasst. Neuerungen im 
Haustechnikbereich gewährleisten nun die Einhaltung strikter Sicherheitsvorgaben 
(Biosicherheits-Stufe 1 in Tierräumen) sowie Anforderungen an Feuchte, Über- und 
Unterdruck.


